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Fau nis ti sche No ti zen (10–15)

Fau nis ti sche No tiz 10 (Ru brik Wan zen, Zi ka den etc.): Die Bo den wan ze Ox yca re nus pal lens (Hetero -
ptera: Ox yca ren idae) er reicht Bay ern

mit ge teilt von Mar kus Bräu (14.2.2018)

Ein lei tung: Ox yca re nus pal lens ist in der süd li chen pa lä ark ti schen Re gi on weit ver brei tet und kommt vom
Mit tel meer raum durch Asien bis nach Nord chi na vor (Wach mann et al., 2007). Bis zum Erst fund für
Deutsch land im Jahr 2004 (Riet schel & Strauss, 2006) reich te das be kann te mit tel eu ro päi sche Ver brei -
tungs ge biet vom Mit tel meer raum bis Zen tral frank reich west lich der Al pen und öst lich da von bis ins öst li -
che Ös ter reich (Nie der ös ter reich, Wien). Im Bur gen land (um den Neu sied ler See) traf der Au tor die Art
viel fach und häu fig an. Seit dem gab es in Deutsch land Neu fun de in Sach sen (Diet ze et al., 2006) im Jahr
2005 und im Jahr 2007 in Rhein land-Pfalz (Si mon, 2007). 2017 wur de O. pal lens nun auch für Hes sen von
der Gries hei mer Düne bei Darms tadt ge mel det (Schnei der & Do row, 2017). In die sem Bei trag wer den Fun -
de aus Bay ern mit ge teilt.

Nach weis da ten: Am 20.6.2016 war es dem Au tor (un ter Be glei tung ei nes Si cher heits pos tens) er laubt, an -
läss lich ei nes Be spre chungs ter mins zu ei nem Um bau pro jekt den an sons ten nicht öf fent lich zu gäng li chen
Ran gier bahn hof Nord in Mün chen zu be tre ten. Bei kur so ri schem Ke schern ne ben bei ge lang dort der Fund
ei nes Ein zel tiers von Ox yca re nus pal lens. Un klar muss te zu nächst blei ben, ob es sich um ein mit Gü ter wag -
gons ver schlepp tes Ein zel tier han del te, oder um eine Po pu la ti on. Eine Nach su che im Herbst des sel ben Jah -
res im nä he ren Um feld des Ran gier bahn hofs blieb er folg los – wohl nicht zu letzt, weil kaum ge eig ne te
Wirts pflan zen ge fun den wur den. Von Er folg ge krönt wa ren da ge gen Kä scher fän ge am 22.8. so wie am
25.8.2017 an an de rer Stel le. Die Art wur de am 22.8. in grö ße rer Zahl auf ei ner lü ckig be wach se nen,
 trockenwarmen Ru der al flur in ebe ner Lage und an ei ner süd ex po nier ten Bö schung mit wär me lie ben dem,
ru der ali sier tem Saum, so wie wei ter west lich in ge rin ge rer Men ge auf ei ner erst im Herbst ge mäh ten Wie -
sen bra che im Stadt teil Ler che nau ge fun den. Die se Fund or te be fin den sich nur bis zu 200 m vom Bahn-
 Nordring ent fernt, der sich vom Ran gier bahn hof nach Os ten fort setzt. Am 25.8. konn te O. pal lens in An -
zahl im Stadt teil Al lach in ei ner tro cken war men Stau den flur ge fun den wer den, die je doch eben falls nur
rund 300 m süd lich des Ran gier bahn hofs liegt. Da zu min dest am erst ge nann ten Fund ort auch zahl rei che
Lar ven nach ge wie sen wur den, ist von ei ner we nigs tens vor läu fig er folg rei chen Eta blie rung der Art in
München auszugehen.

Le bens wei se: Die Art lebt in wär me be güns tig ten Le bens räu men auf Flo cken blu men-Ar ten (Cen tau rea
spp.). Ge le gent lich soll sie auch an an de re Korb blüt ler ge hen (Wach mann et al., 2007). Die Ei ab la ge er folgt 
an den Blü ten köp fen nach der Über win te rung ab Ende Mai, die Lar ven häu ten sich von Juli an zur Ima go.
Die in Mün chen ge fun de nen Tie re leb ten an Ri spen-Flo cken blu me (Cen tau rea stoe be) und Skabiosen-
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 Flockenblume (C. sca bio sa), an ei nem der Fund or te da ge gen in ge rin ger Zahl an Wie sen-Flo cken blu me
(C. ja cea). Dort fehl ten die bei den an de ren Wirts pflan zen.

Dis kus si on: Sehr wahr schein lich wur den die 2017 in Mün chen ge fun de nen Ha bi ta te vom Ran gier bahn hof
Mün chen Nord aus be sie delt, in dem die Art als ers tes ge fun den wur de. Dies muss je doch noch nicht
zwangs läu fig be deu ten, dass eine Ver schlep pung vor liegt, da das Ge län de eine aus ge spro che ne Wär mein sel 
bil det und da her der xe ro ther mo phi len Art be son ders güns ti ge Le bens be din gun gen bie tet. Da her wäre es
in ter es sant zu wis sen, ob wei te re Fun de aus Bay ern vor lie gen. Da mit könn te viel leicht auch der Ein wan de -
rungs weg nach voll zo gen wer den. Ne ben der an zu neh men den Aus brei tung über ei nen west li chen Aus brei -
tungs kor ri dor ist of fen sicht lich auch noch eine Aus brei tung von Os ten her zu ver zeich nen. In Süd mäh ren
war die Art frü her sel ten und zeig te an der er seits in den ver gan ge nen Jah ren eine star ke Ver grö ße rung der
Po pu la tio nen und eine Aus brei tung nach Nor den (Steh lík & Vavínová, 1997). Für Sach sen wird eine Her -
kunft aus die ser Re gi on an ge nom men, für den Erst fund wur de dort eine Ein schlep pung mit Pflan zen ma te -
ri al im Zuge der Re kul ti vie rung der Hal de, wo der Erst nach weis ge lang (Diet ze et al., 2006). O. pal lens hat
sich mitt ler wei le im Dresdner Elb tal eta bliert, wo bei die Po pu la tions grö ßen je nach som mer li cher Wit te -
rung stark schwan ken. Da für, dass eine ei gen stän di ge wei te re Aus brei tung auch über grö ße re Dis tan zen
mög lich ist, spricht die ge nann te Neu be sied lung Hes sens: Da die Art be reits zehn Jah re zu vor von Si mon
(2007) von dem ca. 16 km ent fern ten „Op pen hei mer Stein bruch“ ge mel det wur de, wird der Erst fund auf der 
„Gries hei mer Düne“ als ak ti ve Aus brei tung in ter pre tiert (Schnei der & Do row, 2017). Die Art ist als Ge win -
ner der Kli ma ver än de rung ein zu stu fen und dürf te sich auch in Bay ern weiter ausbreiten.

Auf ruf: Um bes se ren Auf schluss über das Aus brei tungs ge sche hen die ser Art zu be kom men, wird ge be ten,
et wai ge Fun de der leicht iden ti fi zier ba ren Art an den Au tor zu mel den. Ger ne kön nen bei Be stim mungs un -
si cher hei ten auch Exem pla re zur Über prü fung zu ge schickt wer den.

Li te ra tur: Diet ze, R., Münch, M. & Vo gel, D. (2006): Be mer kens wer te Fun de von Wan zen in Sach sen
(Hetero ptera). Säch si sche En to mo lo gi sche Zeit schrift 1 (2006): 1–31.  Riet schel, S. & Strauss, G. (2006):
Neu nach wei se von drei Wan zen-Ar ten (Hemi ptera, Hetero ptera) für Ba den-Würt tem berg. – Ca ro li nea 63:
201–208. Schnei der, A. & Do row, W. H. O. (2017): Erst nach weis von Ox yca re nus pal lens (Her rich-Scha ef -
fer, 1850) für Hes sen und neue Nach wei se von Ox yca re nus la va te rae (F., 1787) in Hes sen. – He ter op te ron
50: 37–40. Si mon, H. (2007): 1. Nach trag zum Ver zeich nis der Wan zen in Rhein land-Pfalz (In sec ta:
Hetero ptera). – Fau na Flo ra Rhein land-Pfalz 11: 109–135.  Steh lík, J. L. & Vavínová, I. (1997): Re sults of
the in ves ti ga tions on Hemi ptera in Mo ra via made by the Mo ra vi an Mu seum (Ly ga ei dae 1). – Acta Mu sei
Mo ra viae, Scien tiae na tu ra les 81: 231–298. Wach mann, E., Mel ber, A. & De ckert, J. (2007): Wan zen Band
3 Pent ato mo mor pha I Ara di dae, Ly ga ei dae, Pies ma ti dae, Be ry ti dae, Pyrr ho co ri dae, Aly di dae, Co rei dae,
Rho pa li dae, Ste no ce pha li dae. – Die Tier welt Deutsch lands und der an gren zen den Mee res tei le nach ih ren
Merk ma len und nach ih ren Le bens wei sen 78.

Fau nis ti sche No tiz 11 (Ru brik Sons ti ge In sek ten und Glie der fü ßer): Die Eu ro päi sche Got tes an be te rin
Man tis re li gio sa (L., 1758) in Lan gen zenn (Land kreis Fürth/Bay.) vor ge fun den

mit ge teilt von Leo Welt ner (27.2.2018)

Ende Ok to ber 2017 teilt mir Herr Ger hard Horn (LBV Kreis grup pe Am berg-Sulz bach) mit, dass er in ei -
nem Neu bau ge biet in Lan gen zenn meh re re Man tis re li gio sa (L., 1758) am 15. und 19.10.2017 vor ge fun den 
hat. Auf dem Grund stück sei ner Toch ter, der Gar ten ist noch nicht an ge legt, fand er zwei Tie re, von de nen
ei nes ge ra de eine Wes pe ver speis te. Im Gar ten der Nach ba rin, der ge ra de an ge legt wird, konn ten zwei wei -
te re Got tes an be te rin nen vor ge fun den wer den. Hier ver speis te eine da von ge ra de eine Bie ne. Die Nach ba rin
be rich te te, dass sie ei nen Tag vor her ein Weib chen ge fun den habe, wel ches so eben ihr Männ chen fraß. Auf
ei nem ge schot ter ten Weg im Gar ten fan den sich die Flü gel ei nes wei te ren Tie res. Die Schwie ger mut ter der
Toch ter von Herrn Horn teilt ihm mit, dass sie eine Got tes an be te rin, er trun ken in ei ner Gieß kan ne, vor fand.
Ihr Grund stück liegt in ei ner äl te ren Sied lung, etwa 200 Me ter west lich des ak tu el len Fund or tes. Ins ge samt
wur den so mit 7 Tie re vor ge fun den.
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Über die Her kunft der Tie re kann 
nur spe ku liert wer den. Nicht aus ge -
schlos sen wäre, dass Oo the ken mit
Bau ma te ri al aus dem Mit tel meer -
raum hier her ver frach tet wur den.
Spannend wird sein, ob sich auch in
2018 wie der Tie re zei gen, trotz der
Käl te pe ri ode Ende Fe bru ar.

Nach trag zum Fund Eu ro päi scher
Got tes an be te rin nen Man tis re li gio sa
(L., 1758) in Lan gen zenn (Land -
kreis Fürth/Bay.).

mit ge teilt von Leo Welt ner
(11.8.2018)

Auf die fau nis ti sche No tiz vom
27.02.2018 wird ver wie sen. Ger -
hard Horn (LBV Kreis grup pe Am -
berg-Sulz bach), der Hin weis ge ber
über die Fun de der Eu ro päi schen

Got tes an be te rin in Lan gen zenn, teilt dem Ver fas ser per Mail mit, daß min de stens drei der Got tes an be te rin -
nen an den be kann ten Fund stel len (Gär ten) in Lan gen zenn (Land kreis Fürth/Bay.) jetzt wie der auf ge taucht
sind. Da raus läßt sich schlie ßen, daß ei ni ge Eier in den Oo the ken den Win ter gut über stan den ha ben und
den Lar ven im Früh jahr ein hin rei chen des Nah rungs an ge bot zur Ver fü gung ge stan den hat. Die Wit te rung
hat si cher eine Rol le ge spielt, aber es ist schon be mer kens wert, daß eine so wär me lie ben de Spe zies sich au -
ßer halb der be kann ten ther mo phi len Ge gen den bis her hal ten konnte.

Fau nis ti sche No tiz 12 (Ru brik Sons ti ge In sek ten und Glie der fü ßer): Ein wei te rer Fund der Eu ro päi -
schen Got tes an be te rin Man tis re li gio sa (L., 1758) in Vor ra Land kreis Nürn ber ger Land (Mit tel fran -
ken)

mit ge teilt von Leo Welt ner (4.6.2018)

Auf mei ne Fau nis ti sche No tiz vom 27.02.2018 wird ver wie sen.
Nach der Mit tei lung von Ger hard Horn (LBV Kreis grup pe

Am berg-Sulz bach, Orts grup pe Neu kir chen), über ei nen Fund
mit meh re ren Tie ren der Eu ro päi schen Got tes an be te rin in Lan -
gen zenn, Land kreis Fürth/Bay. (Mit tel fran ken), teilt mir Dr.
Karl Rau en busch (Land schafts pfle ge ver band Nürn ber ger Land
e. V.) ei nen wei te ren Fund von Man tis re li gio sa in ei nem Gar ten
der Ge mein de Vor ra im Land kreis Nürn ber ger Land (Mit tel fran -
ken) mit. Er über sen det mir ei nen Ar ti kel der Hers bru cker Zei -
tung vom 21.09.2017, in dem auf den Fund hin ge wie sen wird.
Für die freund li che Ge neh mi gung zur Über nah me des Ar ti kels
dan ke ich Frau Ma ri na Wild ner (Re dak ti on Hers bru cker Zei -
tung).
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Man tis re li gio sa in Lan gen zenn, Schot ter weg im Gar ten 19.10.2017. 
(Foto: Ger hard Horn)

Ori gi nal-Zei tungs ar ti kel zu Man tis re li gio sa
in Vor ra, Lkr. Nürn ber ger Land. Mit freund -
li cher Ge neh mi gung der Hers bru cker Zei -
tun.



Fau nis ti sche No tiz 13 (Ru brik Kä fer): Ochi na la treil lii (Bon., 1809) in Bay ern
mit ge teilt von Heinz Bu ß ler 2018 am 3.5.2018

Ochi na la treil li galt in Bay ern als aus ge stor ben oder ver schol len. Bis zu Jahr 2010 wa ren nur zwei alte Be le -
ge von 1860 aus der Um ge bung von Er lan gen be kannt (Ho ri on, 1961). 2010 ge lang der Wie der fund in den
Jo chens tei ner Hän gen öst lich Pas sau (Fuchs & Bu ß ler, 2011). Am 23.6.2017 und am 22. 4.2018 konn ten
3 Ex. von to ten Ap fel bau mäs ten bei Len ker heim (Lkrs. Bad Winds hei m-Neus tadt a.d. Aisch) ge klopft wer -
den (Abb. 1).

Die Fun de in Mit tel fran ken und ein Nach weis
von 2011 an der baye risch-thü rin gi schen Gren ze
(leg. A. Wei gel) lie gen zwi schen dem west li chen
und öst li chen Ver brei tungs ge biet in Deutsch land
und Eu ro pa.

Li te ra tur: Fuchs, H. & H. Bu ß ler (2011): 28. Be -
richt der Ar beits ge mein schaft Baye ri scher Koleo -
pterologen. NachrBl. bayer. Ent. 60 (1/2), 12.  Ho ri -
on, A. (1961): Fau nis tik der Mit tel eu ro päi schen
Kä fer, Bd. 8. Ver lag A. Fey el, Über lin gen-Bo den -
see, 198–199.

Faun sis ti sche No tiz 14 (Ru brik Nacht fal ter Makro): Der Ei chen pro zes sions spin ner (Thau me to poea pro -
ces sio nea) an Rot-Ei che (Quer cus ru bra)

mit ge teilt von Wer ner Wolf und Ju li an Bit ter mann (5.9.2018)

Die ser Tage hat Ju li an Bit ter mann ein „to tes“ Rau pen nest des Ei chen pro zes sions spin ners am Ostrand des
so ge nann ten „Ova len Krei sels“ im Bay reu ther In du strie ge biet Nord am Stamm ei nes vor läu fig als Rot-
 Eiche (Quer cus ru bra) an ge spro che nen Bau mes fest ge stellt.

Da dies eine der we ni gen be leg ten Nach wei se der Nut zung die ser Ei chen art in Deutsch land wäre, ha ben
wir uns das Nest noch ein mal ge nau er an ge se hen. Da bei kam der Erst au tor zur An sicht, dass es sich bei
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Abb.1: Ochi na la treil lii, Len ker heim 22. April 2018. (Foto: 
H. Buß ler)

Abb. 1: Vom Ei chen pro zes sions spin ner be fal le ne Rot-Ei che (mit tig im Hin ter grund) am Osten de des Bay reu ther Ova len
Krei sels.
Abb. 2: Res te des Ei chen pro zes sions spin ner-Rau pen nes tes am Stamm der in Abb. 1 ge zeig ten Rot-Ei che.
Abb. 3: Blät ter und Frucht der zwei ten Rot-Ei che (am West rand des Ova len Krei sels). (alle Fo tos: Wer ner Wolf)

1          2           3



dieser Ei che um eine Sumpf-Ei che (Quer cus pa lu stris) han delt, von der bis her aus Deutsch land of fen sicht -
lich noch kei ne ve ri fi zier ten Nach wei se von T. pro ces sio nea vor la gen (Sobczyk, 2014: 42) (in MIL (2017)
wird die Sumpf-Ei che zwar als Wirts baum ge nannt, doch geht aus die ser Pub li ka ti on nicht her vor, ob es
sich um ent spre chen de Nach wei se in Bran den burg han delt). Die se aus Ost-Ame ri ka stam men de Ei chen art
wur de frü her und auch jetzt noch ge le gent lich („Spree-Ei che“ am Re gie rungs sitz in Ber lin) in Parks und
Grün an la gen ge pflanzt. Ei ner Über prü fung der Be stim mung durch den Di rek tor des Öko lo gisch-Bo ta ni -
schen Gar tens der Uni ver si tät Bay reuth, Dr. Gre gor Aas, ent spre chend han delt es sich aber tat säch lich um
eine Rot-Ei che.

Am West rand die ses ova len Kreis ver kehr steht noch ein wei te res, kräf ti ge res Exem plar, das im un te ren
Stamm be reich eben falls mit ei nem, al ler dings deut lich klei ne ren Rest nest von T. pro ces sio nea ver se hen
war. An sons ten ist die In nen flä che mit Pla ta nen (wohl Pla ta nus orien ta lis × Pla ta nus oc ci den ta lis) be -
pflanzt. Wei te re Rot-Ei chen, so wie an de re Ei chen ar ten feh len auch an den äu ße ren Kreis ver kehr rän dern.

Wie von uns pro gnos ti ziert (Wolf & Bit ter mann, 2014), ist der Ei chen pro zes sions spin ner nun mehr
(2018) ein eta blier ter Be tand teil der Fau na des Ober mai ni schen Hü gel lan des und mitt ler wei le so gar in no -
mi nell käl te re Re gio nen wie den Fran ken wald und das Fich tel ge bir ge vor ge drun gen.

Li te ra tur: MIL (2017): Ei chen pro zes sions spin ner Thau me to poea pro ces sio nea L. – Bran den burg, Mi nis te -
ri um für In fra struk tur und Land wirt schaft, 16 S. [https://lelf.bran den burg.de/me dia_fast/4055/Bro schur Ei -
chen pro zes sions spin ner.pdf]. Sobczyk, T. (2014): Der Ei chen pro zes sions spin ner in Deutsch land. His to rie - 
Bio lo gie - Ge fah ren - Be kämp fung. – BfN-Skrip ten 365, 175 S. Wolf, W. & J. Bit ter mann (2014): Der Ei -
chen pro zes sions spin ner Thau me to poea pro ces sio nea (Lin na eus, 1758) auch im süd li chen Ober mai ni schen
Hü gel land (Lepido ptera: No to don ti dae: Thau me to po einae). – Bei trä ge zur baye ri schen En to mo fau nis tik
13: 73–77.

Fau nis ti sche No tiz 15 (Ru brik Nacht fal ter Makro): Fun de von Athe tis (Pro xe nus) le pi go ne (Mösch ler,
1860) und Agro tis puta (Hübner, [1803]) in Bay ern

mit ge teilt von An dre as Bi schof (11.11.2018)

Im Spät som mer und Früh herbst 2018 konn te ich beim Licht fang am Haus in Bad Kö nigs ho fen zwei Noc tui -
den be ob ach ten, die für die baye ri sche Fau na den Erst- bzw. den Zweit fund dar stel len.

Athe tis (Pro xe nus) le pi go ne (Mösch ler, 1860)
Der re la tiv un schein ba re Fal ter kam am 15.9.2018 ans Licht. 
Die se öst li che Art zeigt in den letz ten Jah ren eine deut li che
Aus brei tungs ten denz nach Wes ten. Eine aus führ li che Dar -
stel lung ih rer Ein wan de rung nach Deutsch land hat Er win
Renn wald im Le pi fo rum auf der Art sei te von A. le pi go ne
zu sam men ge stellt (http://www.le pi fo rum.de/le pi wi ki.pl?  
Athe tis_Le pi go ne). Ob der baye ri sche Fund be reits auf Bo -
den stän dig keit (wie sie zu min dest für Sach sen schon an ge -
nom men wer den muß) hin weist oder der ers te „Vor bo te“ ei -
ner Ein wan de rung dar stellt, bleibt na tür lich z. Z. noch un ge klärt.

Agro tis puta (Hübner, [1803])
Aus ei ner an de ren Rich tung, näm lich von (Nord-)Wes ten
dürf te die se Art kom men, die am 11.10.2018 ge fun den wur -
de. Das ein zi ge bis her aus Bay ern be kann te Exem plar (Wall -
berg bei Te gern see, 14.9.1995, leg. H. Fi scher) wur de bis her 
auf grund der wei ten Ent fer nung zur be kann ten Ver brei tung
als Irr gast (Va ga bund) ein ge stuft (Haslber ger & Se ge rer,
2016: 244). Nach dem der vor ge stell te Fund we sent lich nä -
her zu ak tu el len Nach wei sen die ser Art z. B. in der nicht -
baye ri schen Rhön und ei nem äl te ren Nach weis aus Tau ber -
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bi schofs heim liegt (s. www.schmet ter lin ge-de.de), wird auch hier eine Aus brei tungs ten denz ver mu tet. Ein
an hal ten der Zu zug wird z. B. auch in den Ber li ner Raum be rich tet (Le pi fo rum).

Der Fund ort Bad Kö nigs ho fen scheint in den Zugs tra ßen „aus brei tungs wil li ger“ Schmet ter lings ar ten zu
lie gen, und noch dazu in de ren Schnitt punkt! In den letz ten Jah ren konn ten hier drei (vier) Neu zu gän ge zur
baye ri schen Gro ß schmet ter lings fau na fest ge stellt wer den. Je zwei aus dem Wes ten: Pai dia rica (s. Wolf,
2017) und, als „Wie der fund“ jetzt Agro tis puta, und aus dem Os ten: Co ni sa nia lu tea go (s. Wolf & Bi schof,
2014) und ak tu ell Athe tis le pi go ne.

Li te ra tur: Haslber ger, A. & A. H. Se ge rer (2016): Sys te ma ti sche, re vi dier te und kom men tier te Chec klis te
der Schmet ter lin ge Bay erns (In sec ta: Lepido ptera). – Mit tei lun gen der Mün che ner En to mo lo gi schen Ge -
sell schaft, Suppl. zu Bd. 106, 336 S. Wolf, W. (2017): 2017: Pai dia rica (Frey er, 1855) und Wan der-Span ner 
in Bay ern (In sec ta: Lepido ptera: Ere bi dae, Geo me tri dae). – Bei trä ge zur baye ri schen En to mo fau nis tik 18:
73–75. Wolf, W. & A. Bi schof (2014): Die Braun gel be Leim krau teu le Co ni sa nia lu tea go ([De nis & Schif -
fer mül ler], 1775) hat jetzt auch Bay ern er reicht! (Lepido ptera: Noc tui dae: Ha den inae). – Bei trä ge zur baye -
ri schen En to mo fau nis tik 14: 25– 29.
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